
Steve Davislim 
 Der australische Tenor begann  sein musikalisches Studium 
als Hornist bevor er sich mit Professorin Dame Joan Hammond 
am Victorian College of Arts von Melbourne dem Gesang 
widmete. Seine weitere Lehrer in diesem Fach waren unter 
anderen Gösta.Winbergh, Neil Shikoff und, für Liedkunst, 
IrwinGage.  In seinem Heimatland gewann er zweimal den 
Wettbewerb «Queen Elizabeth II Silver Jubilee Award». Er 
wurde danach im berühmten Opernstudio von Zürich 
aufgenommen und war  ab der Saison 1994/1995   fünf Jahre 
lang Mitglied des Opernhauses Zürich. Dort fanden seine 
Auftritte als Tamino (Zauberflöte), Don Ottavio (Don Giovanni), 
als Der Maler (Lulu) sowie auch als  Prinz  in Schneewittchnen 
von Heinz Holliger  grosse Bemerkung. Dieses Auftragswerk 
der Oper Zürich hat er auch  für EMI eingespielt. Seitdem ist er 

auf den grössten Bühnen der Musikwelt tätig. In Chicago machte er 2005 sein Debüt als 
Jacquino in Fidelio, In Milano trat er zur Saisoneröffnung der Scala im Dezember 2005 in  
der Titelrolle von Idomeneo unter der Leitung von Daniel Harding auf. Dies Konzert war bis 
jetzt zweifelsohne  das beste Erlebnis seiner Karriere. Bei den Festspielen von Aix-en-
Provence sang er in 2006 Tamino. Im Konzert tritt er mit den besten Orchestern und 
Dirigenten wie  Michael Gielen, John Eliot Gardiner, Lorin Maazel, Riccardo Chailly und 
Christian Thielemann auf. Unter seinen Schallplattenaufnahmen seien eine schöne 
Schöpfung von Haydn (bei Harmonia Mundi), eine Liederauswahl Richard Strauss mit 
Simone Young (Melba) und auch ein vielbeachtetes Requiem von Mozart  mit Christian 
Thielemann und den Münchner Philharmonikern  erwähnt.   
 


